Kommunaler Partnerprozess „Gesund aufwachsen für alle!“
In dem bundesweiten Kooperationsverbund „Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“, welcher die Koordination aller Regionalen Knoten in den Bundesländern übernimmt, wurden Handlungsempfehlungen zur Kinder- und Jugendgesundheit formuliert. Auf dieser Grundlage ist das Projektvorhaben des Kommunalen Partnerprozesses „Gesund aufwachsen für alle“ entstanden, in dem die Inhalte dieser Handlungsempfehlungen umgesetzt und die Zusammenarbeit mit einzelnen Kommunen verstärkt werden soll. Das Projektvorhaben wird durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) gefördert. 

Der Regionale Knoten Mecklenburg Vorpommern für den Kommunalen Partnerprozess den Landkreis Vorpommern-Rügen gewinnen. Dort wurden nach der Kreisgebietsreform im September 2011 die Landkreise Nordvorpommern und Rügen sowie die kreisfreie Stadt Stralsund zu einem Landkreis zusammengefügt. Mit dieser Zusammenführung muss sich seither der Bereich Gesundheitsförderung und Prävention umorientieren. Die Koordination dieses Arbeitsfeldes übernimmt nun der Koordinator der Arbeitskreise Gesundheitsförderung der Stadt Stralsund.

Der Regionale Knoten unterstützt den Landkreis, um die Struktur in der Gesundheitsförderung und den Umkreis der Partner effektiv zu erweitern.

Für die Umsetzung ist als nächster Schritt eine Werkstatttagung in Stralsund geplant, um den Anstoß zur Initiierung von Präventionsketten bzw. zur Stärkung von Übergängen im Kindes-  und Jugendalter zu geben. Die Tagung findet am 18. Januar 2012 statt. In drei Workshops zu jeweils einem Übergang im Kindes- bzw. Jugendalter sollen die Teilnehmenden der Tagung Handlungsstrategien erarbeiten. 

Ebenso erfolgt eine Darstellung des Partnerprozesses auf der Homepage des Kooperationsverbundes www.gesundheitliche-chancengleichheit.de, um die einzelnen Schritte transparent zu machen. 
